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Curriculum1 „Praktische Philosophie/Ethik in der Sekundarstufe I - Jg. 5-9“ Pestalozzi-Gymnasium Herne - 19.06.2013 
 
Vorbemerkung 
 
Das Fach „Praktische Philosophie / Ethik“ kann am Pestalozzi-Gymnasium Herne in allen Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I als Ersatzfach zum Fach 
„Religion“ gewählt werden. Zu beachten ist dabei, dass für Schüler.innen mit den Konfessionszugehörigkeiten „Römisch katholisch“ oder „Evangelisch“ 
nur nach der schriftlich mitgeteilten Befreiung vom Religionsunterricht die Teilnahme am Philosophieunterricht möglich ist. Schüler.innen anderer Kon-
fessionen oder ohne Konfessionszugehörigkeit können zwischen der Teilnahme am Religionsunterricht oder der Teilnahme am Philosophieunterricht frei 
wählen. 
 
Wie der Religionsunterricht, so soll auch das Fach „Praktische Philosophie/Ethik“ zur systematischen und zur zusammenhängenden Behandlung von 
Sinn- und Wertfragen beitragen. Während dies im Religionsunterricht auf der Grundlage der christlichen Bekenntnisse geschieht, soll das Fach Prakti-
sche Philosophie als Äquivalent zum Religionsunterricht Vergleichbares in der Werteerziehung in religions- und weltanschauungsneutraler Form leisten. 
 
In diesem Sinne geht es in der „Praktischen Philosophie / Ethik“ um die Umsetzung der folgenden drei Leitideen: 
1. Förderung von Urteilsfähigkeit, um tragfähige Orientierungsmuster für das eigene Leben entwickeln zu können; 
2. Auseinandersetzung mit konkurrierenden Wertvorstellungen, um eigene Standpunkte gewinnen und begründen zu können; 
3. Beschäftigung mit wertstiftenden Ideen und ihren Wirkungen, um die Entwicklung von Wertvorstellungen und ihre Bedeutung für die eigene  
    Wirklichkeit besser verstehen zu können. 
 
Ausgehend von diesen Leitideen ist es die Aufgabe des Philosophieunterrichts, 
1. den Schüler.innen grundlegendes Wissen über Wert- und Sinnfragen zu vermitteln und ihre Reflexions-, Empathie- und Urteilsfähigkeit zu fördern; 
2. den Schüler.innen dabei zu helfen, Kriterien für die Beurteilung und Gewichtung konkurrierender Wertvorstellungen zu entwickeln und tragfähige  
    kognitive, emotionale und soziale Orientierungen und Kompetenzen auszubilden; 
3. den Schüler.innen wichtige weltanschauliche Entwicklungen (einschließlich religiöser Entwicklungen) sowie ideengeschichtliche Zusammenhänge  
    nahezubringen, damit sie die weltanschaulichen Vorstellungen, die unsere eigene und fremde Kulturen geprägt haben, aus ihren Ursprüngen und  
    Traditionen verstehen lernen. 
 
Insgesamt sollen damit interkulturelle Toleranz und verantwortliches Handeln gefördert werden. 
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Tabellarische Übersicht der Rahmenthemen, Kompetenzerwartungen, Ziele, Themen, Inhalte, Methoden und Materialien pro Jahrgangsstufe 
und Halbjahr 
 
Halbjahr Rahmenthema - Schwerpunkt Kompetenzerwartungen2 Ziele / Themen und Inhalte / Methoden / Materialien 
5.1 o   Einführung: 

Was ist praktische Philosophie? 
- Praktische Philosophie als 
Suche nach dem guten Leben 
 
o   Fragenkreis 1: 
Die Frage nach dem Selbst - 
Ich und mein Leben 
 
 

•   Einführung: 
PeKo8; SoKo2,3,4; SaKo3; 
MeKo3,4,7,8  
 
•   Fragenkreis 1: 
PeKo1,2; SoKo1; SaKo5; 
MeKo1,4,7,8 
 
       
 
 

Ziele: 
Ø   Einführung: Philosophieren als Wahrheitssuche und praktische Philsophie 

als Suche nach der richtigen Lebensführung verstehen lernen 
Ø   Fragenkreis 1: Meine Wünsche, Vorlieben, Interessen, Fähigkeiten, Stärken 

und Schwächen kennen lernen 
Themen und Inhalte: 
§   Einführung: Wie und was denke ich über mich und mein Leben? Was habe 

ich bisher richtig, was habe ich falsch gemacht? Wie hilfreich ist ein 
Ratgeber, ein Leitfaden, eine Methode für die richtige Lebensführung? 

§   Fragenkreis 1: Welche Bedürfnisse, Neigungen, Interessen habe ich und 
inwieweit kann ich diese verwirklichen: zu Hause, in der Schule, in der 
Freizeit? 

Methoden: 3  

Methodenschwerpunkt: Wechselseitiges Zuhören und Aufeinander-Eingehen 
(MeKo7) 
Materialien:4 

u. a. „philo praktisch“ 1 (C. C. Buchner) 
5.2 o   Fragenkreis 2: 

Die Frage nach dem Anderen - 
Der Mensch in der   
Gemeinschaft 
 
o   Fragenkreis 3: 
Die Frage nach dem guten 
Handeln - Wahrhaftigkeit und 
Lüge 
 
 

•   Fragenkreis 2 
PeKo4,6; SoKo5,8,9; SaKo7; 
MeKo2,4,6,7,8 
 
•   Fragenkreis 3: 
PeKo7; SoKo3,4,9; SaKo4; 
MeKo2,3,4,5,6,7,8 
 
 

Ziele: 
Ø   Fragenkreis 2: Meine Rolle in der Familie, dem Freundeskreis, dem Verein 

etc. verstehen lernen 
Ø   Fragenkreis 3: Zwischen guten und bösen/schlechten Handlungen 

unterscheiden und deren Ursachen verstehen lernen 
Themen und Inhalte: 
§   Fragenkreis 2: Welche Pflichten habe ich und inwieweit muss ich diese 

erfüllen: zu Hause, in der Schule, in der Freizeit? 
§   Fragenkreis 3: Muss ich immer die Wahrheit sagen oder sind Lügen auch  

erlaubt/geboten? 
Methoden: 3 

Methodenschwerpunkt: Bearbeitung einfacher Konfliktsituationen und 
Auseinandersetzung mit Wertkonflikten (MeKo6) 
Materialien:4 

u. a. „philo praktisch“ 1 (C. C. Buchner) 
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Halbjahr Rahmenthema - Schwerpunkt Kompetenzerwartungen Ziele / Themen und Inhalte / Methoden / Materialien 
6.1 o   Fragenkreis 4: Die Frage 

nach Recht, Staat und 
Wirtschaft - Armut und 
Wohlstand 

 
o   Fragenkreis 5: Die Frage 

nach Natur, Kultur und 
Technik - Leben von und 
mit der Natur 

•   Fragenkreis 4: 
PeKo5; SoKo7; SaKo1; MeKo5,6 
 
•   Fragenkreis 5: 
PeKo3; SoKo6,7; SaKo3,4; 
MeKo3 
 
 
 

Ziele: 
Ø   Fragenkreis 4:  Zwischen gerechtem und ungerechtem Eigentum 

unterscheiden und deren Entstehungsbedingungen verstehen lernen 
Ø   Fragenkreis 5: Zwischen unberührter Natur und kultivierter Natur 

unterscheiden und die Möglichkeiten und Grenzen der Technik einschätzen 
lernen 

Themen und Inhalte: 
§   Fragenkreis 4: Warum gibt es Armut und Reichtum? Darf ich reich sein, 

wenn die anderen arm sind? Was soll/darf ich tun, wenn ich arm bin? 
§   Fragenkreis 5: Was sind, warum braucht man und wie erhält man natürliche 

Lebensräume? 
Methoden: 3 

Methodenschwerpunkt: Untersuchen von Wort- und Begriffsfeldern und 
Herstellen begrifflicher Zusammenhänge (MeKo3)  
Materialien:4 

u. a. „philo praktisch“ 1 (C. C. Buchner) 
6.2 o   Fragenkreis 6: Die Frage 

nach Wahrheit, Wirklich-
keit und Medien - Medien-
welten 

 
o   Fragenkreis 7: Die Frage 

nach Ursprung, Zukunft 
und Sinn - Vom Anfang der 
Welt 

•   Fragenkreis 6: 
PeKo3; SoKo6; SaKo2,5; MeKo2 
 
•   Fragenkreis 7: 
PeKo8; SoKo2,6; SaKo6,7; 
MeKo8 
 
 

Ziele: 
Ø   Fragenkreis 6: Zwischen Wahrheit und Täuschung von Bildern und 

Abbildern unterscheiden und deren manipulative Funktion einschätzen 
lernen 

Ø   Fragenkreis 7: Die Religion in ihrer Funktion als Antwort auf letzte Fragen 
der Menschen verstehen lernen 

Themen und Inhalte: 
§   Fragenkreis 6: Was macht die Faszination unbewegter und bewegter Bilder 

aus? 
§   Fragenkreis 7: Welche Antworten liefern die verschiedenen Religionen auf 

die letzten Fragen der Menschen: Wie ist das Weltall entstanden? Warum 
gibt es uns Menschen? Wie sollen wir leben? Hat unser Leben einen Sinn?  

Methoden: 3 

Methodenschwerpunkt: Erschließen literarischer Texte und audivisueller 
Darstellungen (MeKo2) 
Materialien:4 

u. a. „philo praktisch“ 1 (C. C. Buchner) 
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Halbjahr Rahmenthema - Schwerpunkt Kompetenzerwartungen Ziele / Themen und Inhalte / Methoden / Materialien 
7.1 o   Fragenkreis 1: Die Frage 

nach dem Selbst - Freiheit 
und Unfreiheit 

 
o   Fragenkreis 2: Die Frage 

nach dem Anderen - 
Freundschaft,  Liebe  und  
Partnerschaft 

 
o   Fragenkreis 3: Die Frage 

nach dem guten Handeln - 
Gewalt und Aggression 

 
o   Fragenkreis 4: Die Frage 

nach Recht, Staat und 
Wirtschaft - Recht und 
Gerechtigkeit 

 

•   Fragenkreis 1: 
PeKo1,6,7; SoKo3; SaKo4; 
MeKo1 
 
•   Fragenkreis 2: 
PeKo1,3; SoKo1; SaKo5; MeKo1 
 
•   Fragenkreis 3: 
PeKo3,4,6; SoKo6; SaKo1; 
MeKo1,4 
 
•   Fragenkreis 4: 
PeKo3,4,5,7; SoKo7; SaKo1; 
MeKo3,5 
 

Ziele: 
Ø   Fragenkreis 1: Möglichkeiten und Grenzen eigener Bedürfnisse und 

Interessen reflektieren lernen 
Ø   Fragenkreis 2: Gefühle der Zuneigung und Abneigung benennen und 

reflektieren lernen  
Ø   Fragenkreis 3: Konflikte in ihrer Entstehung erkennen und auf friedliche 

Weise lösen lernen 
Ø   Fragenkreis 4: Hilfen für Hilfsbedürftige benennen und anerkennen können 
Themen und Inhalte: 
§   Fragenkreis 1: Was will, was will ich nicht? - Was darf ich, was darf ich 

nicht? 
§   Fragenkreis 2: Welche Gefühle habe ich, und wie kann ich sie adäquat 

ausdrücken? 
§   Fragenkreis 3: Wenn ich etwas möchte, was die anderen nicht möchten! 
§   Fragenkreis 4: Wie verhalte ich mich richtig - wenn andere meine Hilfe 

benötigen, wenn ich die Hilfe der anderen benötige? 
Methoden: 3 

Methodenschwerpunkt: Beschreibung der Komplexität und Perspektivität von 
Wahrnehmung (MeKo1) 
Materialien:4 

u. a. „philo praktisch“ 2 (C. C. Buchner)  
7.2 
 

o   Fragenkreis 5: Die Frage 
nach Natur, Kultur und 
Technik - Mensch und 
Kultur 

 
o   Fragenkreis 6: Die Frage 

nach Wahrheit, 
Wirklichkeit und Medien - 
Virtualität und Schein 

 
o   Fragenkreis 7: Die Frage 

nach Ursprung, Zukunft 
und Sinn - Sterben und Tod 

 

•   Fragenkreis 5: 
PeKo2; SoKo1,2,3; SaKo2; 
MeKo2 
 
•   Fragenkreis 6: 
PeKo2; SoKo7; SaKo2: MeKo2,5 
 
•   Fragenkreis 7: 
PeKo8; SoKo7; SaKo7; MeKo2,8 
 
 

Ziele: 
Ø   Fragenkreis 5: Notwendige Bedürfnisse von kulturvarianten Bedürfnissen 

unterscheiden lernen 
Ø   Fragenkreis 6: Medien als Umformung der Wirklichkeit erkennen  
Ø   Fragenkreis 7: Die Bedeutung des Todes für das Leben reflektieren lernen 
Themen und Inhalte: 
§   Fragenkreis 5: Was unterscheidet mich von, was verbindet mich mit  

Menschen anderer Kulturen? 
§   Fragenkreis 6: Welche Medien kenne ich, welche Bedeutung haben sie für 

mich und welchen Einfluss habe sie auf mein Denken, Fühlen und Handeln? 
§   Fragenkreis 7: Welche Bedeutung hat für mich der Tod anderer Menschen?  
Methoden: 3 

Methodenschwerpunkt: Erarbeiten philosophischer Gedanken und Texte 
(MeKo2) 
Materialien:4 

u. a. „philo praktisch“ 2 (C. C. Buchner) 
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Halbjahr Rahmenthema - Schwerpunkt Kompetenzerwartungen Ziele / Themen und Inhalte / Methoden / Materialien 
8.1 o   Fragenkreis 1: Die Frage 

nach dem Selbst - Gefühl 
und Verstand  

 
o   Fragenkreis 2: Die Frage 

nach dem Anderen - 
Rollen- und Gruppen-
verhalten  

 
o   Fragenkreis 3: Die Frage 

nach dem guten Handeln - 
Freiheit und Verantwortung 

 
o   Fragenkreis 4: Die Frage 

nach Recht, Staat und 
Wirtschaft - Arbeits- und 
Wirtschaftswelt 

 

•   Fragenkreis 1: 
PeKo1,2,3; SoKo3; SaKo6; 
MeKo1,3 
 
•   Fragenkreis 2: 
PeKo2,3,6; SoKo1,2,5.6; SaKo5; 
MeKo2 
 
•   Fragenkreis 3: 
PeKo5,7; SoKo1,2,5,7; SaKo4; 
MeKo2 
 
•   Fragenkreis 4: 
PeKo4; SoKo4; SaKo1; MeKo4,5 
 

Ziele: 
Ø   Fragenkreis 1: Möglichkeiten und Grenzen des Denkens und Fühlens 

erfahren und bestimmen 
Ø   Fragenkreis 2: Grenze zwischen Selbstverwirklichung und Verantwortung 

erkennen und bestimmen 
Ø   Fragenkreis 3: Die Zugehörigkeit zur Gemeinschaft erfahren und erkennen 
Ø   Fragenkreis 4: Arbeit und Wirtschaft als Handlungsräume für individuellen 

und gesellschaftlichen Nutzen erkennen 
Themen und Inhalte: 
§   Fragenkreis 1: Fühlen und Denken als Weisen der Selbst- und 

Wirklichkeitserfahrung  
§   Fragenkreis 2: Eigene Bedürfnisse und Interessen angesichts familiärer, 

schulischer und gesellschaftlicher Anforderungen 
§   Fragenkreis 3: Familie, Freundeskreis und Schulklasse als Gemeinschaften 

mit unterschiedlichen Rollenerwartungen 
§   Fragenkreis 4: Berufswünsche im Spannungsfeld individueller Interessen 

und gesellschaftlicher Erfordernisse 
Methoden: 3 

Methodenschwerpunkt: Durchführen von Gedankenexperimenten zur Lösung 
philosophischer Probleme (MeKo5) 
Materialien:4 

u. a. „philo praktisch“ 2 (C. C. Buchner) 
8.2 o   Fragenkreis 5: Die Frage 

nach Natur, Kultur und 
Technik - Ökologie versus 
Ökonomie 

  
o   Fragenkreis 6: Die Frage 

nach Wahrheit, Wirklich-
keit und Medien - Vorurteil, 
Urteil, Wissen  

 
o   Fragenkreis 7: Die Frage 

nach Ursprung, Zukunft 
und Sinn - Glück und Sinn 
des Lebens  

 

•   Fragenkreis 5: 
PeKo4; SoKo7; SaKo3; MeKo5 
 
•   Fragenkreis 6:  
PeKo3,7; SoKo1,2,3; SaKo5; 
MeKo4 
 
•   Fragenkreis 7: 
PeKo7; SoKo1,2,3; SaKo7; 
MeKo7,8 
 
 

Ziele: 
Ø   Fragenkreis 5: Erkennen der Notwendigkeit und der Möglichkeit im 

Einklang mit der Natur zu leben 
Ø   Fragenkreis 6: ‚Abbau’ von Vorurteilen und ‚Aufbau’ von Urteilen 
Ø   Fragenkreis 7: Erkennen der Bedeutung und der Bedeutsamkeit  

unterschiedlicher Glücksvorstellungen  
Themen und Inhalte: 
§   Fragenkreis 5: Erhaltung der Natur versus Ausbeutung der Natur 
§   Fragenkreis 6: Vom vorläufigen Werten zum begründeten Urteilen 
§   Fragenkreis 7: Vom Glück-Haben zum Glücklich-Sein 
Methoden: 3 

Methodenschwerpunkt: Erkennen von Widersprüchen in Argumentationen 
(MeKo4) 
Materialien:4 

u. a. „philo praktisch“ 2 (C. C. Buchner) 
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Halbjahr Rahmenthema - Schwerpunkt Kompetenzerwartungen Ziele / Themen und Inhalte / Methoden / Materialien 
9.1 o   Fragenkreis 1: Die Frage 

nach dem Selbst - Freiheit 
und Unfreiheit 

 
o   Fragenkreis 2: Die Frage 

nach dem Anderen - Inter-
kulturalität 

 
o   Fragenkreis 3: Die Frage 

nach dem guten Handeln - 
Entscheidung und Gewis-
sen 

 
o   Fragenkreis 4: Die Frage 

nach Recht, Staat und 
Wirtschaft - Völkergemein-
schaft und Frieden 

 

•   Fragenkreis 1: 
PeKo2,7; SoKo1,2; SaKo; 
MeKo1,2 
 
•   Fragenkreis 2: 
PeKo2,3; SoKo1,2,3,5; SaKo4,5; 
MeKo,2 
 
•   Fragenkreis 3: 
PeKo1,5,6; SoKo3; SaKo4,5; 
MeKo1,2,6 
 
•   Fragenkreis 4: 
PeKo4; SoKo4; SaKo1; 
MeKo2,3,5,7 
 

Ziele: 
Ø   Fragenkreis 1: Willens- und Handlungsfreiheit einerseits und Determinismus 

andererseits als Bestimmungsgründe menschlichen Denkens und Handelns 
reflektieren lernen 

Ø   Fragenkreis 2: Ignoranz, Toleranz oder Akzeptanz des Anderen als Weisen 
des Umgangs mit Menschen anderer Kulturen reflektieren lernen 

Ø   Fragenkreis 3: Egoismus vs. Altruismus als die beiden Extreme des eigenen 
Handelns erfahren lernen 

Ø   Fragenkreis 4: Über Krieg und Frieden urteilen lernen 
Themen und Inhalte: 
§   Fragenkreis 1: Wie frei bin ich in meinen Entscheidungen? 
§   Fragenkreis 2: Was kann ich von Fremden lernen? 
§   Fragenkreis 3: Folge ich meinem Gewissen oder gehorche ich Autoritäten? 
§   Fragenkreis 4: Wie kommt es zu Kriegen? Wie ist Frieden möglich? 
Methoden: 3 

Methodenschwerpunkt: Analysieren und Beurteilen konfligierender Werte in 
moralischen Dilemmata (MeKo6) 
Materialien:4 

u. a. „philo praktisch“ 3 (C. C. Buchner) 
9.2 o   Fragenkreis 5: Die Frage 

nach Natur, Kultur und 
Technik - Technik - Nutzen 
und Riskio 

 
o   Fragenkreis 6: Die Frage 

nach Wahrheit, Wirklich-
keit und Medien - „Wahr“ 
und „Falsch“ 

 
o   Fragenkreis 7: Die Frage 

nach Ursprung, Zukunft 
und Sinn - Ethische Grund-
sätze in Religionen 

 

•   Fragenkreis 5: 
PeKo4; SoK7o; SaKo3,5; 
MeKo2,5 
 
•   Fragenkreis 6: 
PeKo4; SoKo7; SaKo6; 
MeKo1,4,7 
 
•   Fragenkreis 7: 
PeKo8; SoKo3; SaKo7; MeKo2,8 
 

Ziele: 
Ø   Fragenkreis 5: Technik - Mittel des Fortschritts oder Mittel der Zerstörung? 
Ø   Fragenkreis 6: Meinung - Wissen - Wissenschaft  
Ø   Fragenkreis 7: Leben aus der Vergangenheit - Leben für die Zukunft 
Themen und Inhalte: 
§   Fragenkreis 5: Was leistet, wozu brauchen und wie missbrauchen wir die 

Technik? 
§   Fragenkreis 6: Was unterscheidet das bloße Meinen vom begründeten 

Wissen und der methodisch verfahrenden Wissenschaft? 
§   Fragenkreis 7: Wieviel Vergangenheit und wieviel Zukunft steckt in meinem 

aktuellen Leben? 
Methoden: 3 

Methodenschwerpunkt: Verfassen einer Argumentation zu einem 
philosophischen Thema (MeKo8) 
Materialien:4 

u. a. „philo praktisch“ 3 (C. C. Buchner) 
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Erläuterungen 
 
1 gemäß dem Kernlehrplan für das Fach Praktische Philosophie / Ethik für die Sekundarstufe I, hrsg. v. Ministerium für Schule und Weiterbildung des 
  Landes NRW, 1. Auflage, Frechen 2008 
 
2 Kompetenzerwartungen gemäß der beigefügten Übersicht: 
  PeKo  = Personale Kompetenz 
  SoKo  = Soziale Kompetenz 
  SaKo  = Sachkompetenz 
  MeKo = Methodenkompetenz 
   
3 Methoden: 

1.   Analyse einschlägiger argumentativer und ästhetischer Texte 
2.   Analyse kreativer Darbietungen (Film, multimediale Beiträge, Kunst, Musik, Theater) 
3.   Unterrichtsgespräch 
4.   Kurzvortrag / Referat / PowerPoint-Präsentationen 
5.   Erstellen von Plakaten und Thesenpapieren (Handouts) 
6.   Erstellen von Schaubildern / Strukturskizzen 
7.   Simulation von Dialogen / Diskussionen / Debatten 
8.   Rollenspiele 
9.   Exkursionen zu außerschulischen Lernorten (Museen u.a.) 

 
4 Materialien: 
 Für Jg. 5-6: „philo praktisch“ 1. Unterrichtswerk für Praktische Philosophie in NRW, hrsg. von J. Peters u. B. Rolf (C. C. Buchner) 
   Bamberg, 1. Auflage 2009 
 Für Jg. 7-8: „philo praktisch“ 2 A. Unterrichtswerk für Praktische Philosophie in NRW, hrsg. von J. Peters u. B. Rolf (C. C. Buchner) 
   Bamberg, 1. Auflage 2011 
 Für Jg. 9:  „philo praktisch“ 3. Unterrichtswerk für Praktische Philosophie in NRW, hrsg. von J. Peters u. B. Rolf (C. C. Buchner) 


